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werden für die Monate Mai und Juni wieder von sämtlichen' K. Postämter«, Postexpeditionen und Postboten Bestellungen angenommen znm Abonnements«
preis -on 80 Pfg. im Bezirk und 90 Pfg. außerhalb d.sselben. —IZu zahlreichen Bestellungen ladet freundlich »in

Die Redaktion und Expedition des „ Ca lwer Woch enblatts ." _

Amtliche Dekanntmachungen.
Calw.  Amtsversammlung.

Am Samstag, den l. Mai , Vormittag« 61/2  Uhr , findet eine Sitz¬
ung der Amtsversammlungauf hiesigem Rathhause statt, wobei folgende
Gegenstände zur Verhandlung komme» :

1) Vortrag über das Ergebniß der Abhör der Amtrpflegerechrmng
pr. 1878/79.

2) AmtsvergleichungSkosten-Verzeichniß pr. 1879/80.
3) Festsetzung der AmtsvergleichungStaxe pr. 188-/81.
.1) Berathung des AmtSkörperschafts-Etats und der Ämtsschadent-Umlage

pr. 1880/81.
5) Wahlen.

») des Amtsversammlung« AuSschusier. (§. 83 des Verw.-Ed.)
dl der Landarme« Commission. (Art. 16 des Ges. v. 17. April 1873.)
e) der Oberamtswahlkommission für eine elwaige Landtagsabgeordneten-

wähl (§. 17 des Ges. v 26. März 1868 und K. 13 der Min.-
Verf. v. 20. April 1868 (Reg.-Bl. S . 188 und 1L6)

cl) eines Gebäude-Eigenthümers als Delegirten zur Berathung allge¬
meiner Angelegenheiten der Gebäudebrancversicherungsanstalt(Min.
Amtsbl. v. 1880 S . S7,)

e) der bürgerliche» Mitglieder der Oberersatz-Commission pr. 1881/83.
(Min.-Amtsbl. v. 1880 S . 138.)

k) Ergänzungswahl der Nachbarschätzer bei Einschätzung der Feldgüter
(Art. - des Ges. vom 28. April 1873.

6) Mittheilung der Beschlüsse der Landarmen Commission.
. 7) Uebernahme des Akkords über die Gestellung von Vorspann und die

Lieferung von Fourage an die auf dem Marsch befindlichen Truppen-
thcile pr. 1880/81.

6) Ausstellung eines Bezirksstatuts in Betr. der Reinigung der Bäume,
g) Revision der Bestimmungen über den portopflichtigen Bezirkspostverkehr.

10) Uedereinkunft der Krankenanstalts-Verwaltung Calw mit der Bmtrkor-
poration resp. dem Landärmenverband,

11) Verwilligungen von Beiträgen an Vereine und dgl., Auslegung früher
gesoßter Beschlüsse und sonstige Gegenstände von untergeordneter Be
deutung.

Stimmberechtigt sind «ach dem bestehenden Turnus in dieser Sitzung die
Gemeinden: Calw, Altbulach, Altburg, Alkhengstett, Bergorte, Tachtel, Decken-
pfronn Gechingen, Hirsau, Liebenzell, Martinsmoos, Morwkam Oberkollwangsn,

Overrerchenbach, Ostelsheim, Rötyenbach, Simmozhetm, Stammyeim, Teinach,
Zavelstein und Zwerenberg und zwar Calw mit 6, Althengstett, Deckevpsronn,
Gechinge« und Stammheim mit je 2, die übrigen Gemeinden mit je 1 Stimme.
Die Vorsteher der nicht stimmberechtigten Gemeinden werden eingeladen, der
Amtsversammlung mit berathender Stimme anzuwohnen.

Die Ortsvorsteher derjenigen Gemeinden, welche mehr als einen Vertreter
abzuordnen haben, werden aufgefordert, für die Erwählung der weitere«
Teputirte» alsbald Sorge zu tragen und das Ergebniß der Wahl vor der
Sitzung hierher anzuzeigen.

Den 25 April 1880. K Oberamt.
Flaxlan d._

Politische Nachrichten.
Deutsches Reich

— Berlin,  22 . April. Bei der Abstimmung der Reichstags am 16. über
die (mit 161 gegen 151 Stimmen beschlossene) Befreiung der Geistlichen von
dm Ucbungen der Ersatzreservr haben von den Abg. auS Württemberg für
die Befreiung gestimmt: Fürst Hohenlohe-L., Knapp. Müller, v. Oa>, Stälin,
v. Varnbüler, Graf Walddurg-Zeil, Werner ; dagegen Härle, Höldrr, Römer;
krank: Heim, Leonhard; beurlaubt: Graf Bissingen, Bihler ; fehlend: Schwarz;
Geß' Mandat ist erledigt. In derselben Sitzung fand die eudgiltige Gesammt»
abstimmung über das Militärgesetz statt. Dafür:  Hölder, Fürst Hobeulohe-L.»
Knapp, Müller , v. O« , Römer. Stälin , v. Varnbüler , Werner; sage¬
gen:  Härle , Schwarz, Graf Waldburg-Zeil; krank: Heim, Leonhard
beurlaubt: Graf Bisfingen, Buhler ; Geß' Mandat ist erledigt. Die Annahme

!erfolgte mit 186 gegen 128 St.
^ — Dem Bunderraih ist das Gesetz betr. die Besteuerung der zum Militär¬
dienst nicht herangszogenen Wehrpflichtigen( Wehrsteuer) vorgelegt worden,
der Bundesrath beräth in der Sitzung vom 22. über die weitere geschäftliche
Behandlung desselben.
— Der Entwurf eines Gesetzes über die Besteuerung der zum Militärdienst

nicht herangezogenen Wehrpflichtigen soll den Ertrag der Wehrsteuer auf
rund zehn Millionen Mar! veranschlagen. Besteuert werden nach den jetzt
umlaufenden Angaben alle Dienstpflichtigen, welche ausgemustert oder ausge¬
lost, der Ersatzreserve1. oder 2. Klasse zugewiesen werden, oder vor Ablauf
der Dienstpflicht aus dem Militärdienst ausscheiden. Alle solche Personen
zahlen ohne Unterschied zwölf Jahre hindurch einmal eins feste Steuer von vier
Mark, ferner eine Einkommen- bezw. Klasiensteuec.nämlich bei einem Ein
kommen von 600 ) -06 3pCt.» bei einem Einkommen unter 6000 -M einen

Feuilleton.

Gnre Jugendsünde.
Roman von Ponson d « Terror !.

Freie deutsche Bearbeitung von Hermann Roskoschny.
(Fortsetzung .)

Bertrand war schon zur Stelle. Seine Zeugen waren gleichfalls
Offiziers.

„Wie soll das Duell stattfinden?" fragte einer der Zeugen Olivier's,
nachdem die beiden Theile sich begrüßt hatten.

„Zuerst auf Pistolen", aittwortels einer der gegnerischen Zeugen.
„Und wenn diese zu keinem Resultat führe», ans Degen?"
-Ja ."
Vertraud und Olivier hatten Beide Waffen mitgebracht. Das Loos sollte

entscheiden, welche gewählt werden sollten. Es fiel zu Gunsten Bertrand'r.
Tie Duellanten stellten sich in einer Distanz von 25 Schritten einander

gegenüber. Jeder sollte fünf Schritte ovancirm und nach Belieben schießen
können.

Sowie von einem der Zeugen das Zeichen gegeben war, schoß Olivier,
ohne seinen Platz zu verlassen.

«Zu hitzigI" murmelte Beltrand, der unverletzt geblieben war, und gab
nun selbst Feuer.

Tie Kugel pfiff unmittelbar an Olivier's Stirne vorbei.
Olivier avancirle nun fünf Schritte und zielte sorgsältig, Bertrand er¬

wartete den Schuß.
Die Kugel flog fast einen Fuß hoch über seinen Kopf hinweg.
Me hatte Olivier so schlecht gezielt und doch war es nicht Angst, was

seine Hand zittern machte. Er dachte an Mölanie de Valbonne, die er so
sehr geliebt und in der er sich so sehr getäuscht.

Bertrand hatte noch eine Kugel im Laus. Olivier sah ihn die Pistole
erhebe», um in die Luft zu schießen.

„O, nicht so!" riss er. „Nicht so! Ich will keine Gnade von Ihnen ."
„Wie Sie wollen, erwiderte Bertrand mit seinem gewöhnlichen

Phlegma.
Er senkte dis Waffe und drückte los.
Olivier schwankte eine« Augenblick. Er blieb aber aufrecht stehen. Bleich,

aber lächelnd sagte er:
„Ich glaube, daß mein rechter Arm zerschmettert ist"
Er war nicht im Stände, denselben zu erheben. Das Blut floß in

Strömen aus der Wunde.
Die beiden Offiziere wollten ihn zum Wagen führen, doch er lehnte

es ab.
„Jetzt werden wir uns auf Degen schlagen," sagte er.
„Sie sind.nicht mehr im Stande , len Kampf fortzusetzen," bemerkte

Bertrand näher tretend.
„Sie scheinen etwas vergessen zu haben," versetzte der Verwundete.
-Ich ?"
»6 «, denn es kann Ihnen nicht unbekannt sein, daß ich mit der linken

Hand zu fechten verstehe."
Dre Vorbereitungen zum neuen Kampf wurden getroffen.
„Ich will ihn nicht tödten," murmelte Bertrand. „Ich brauche ihn zw

meiner Rache an Melanie."
Die bcioen Gegner traten sich wieder gegenüber. Oliv er'» rechter Arm

hing schlaff, bewegungslos an seiner Seite herab, aber Olivier war einer der
besten Fechter von Paris und focht mit der linken Hand noch besier als m>t
der rechten.

Er griff Bertrano wüthend an, doch dieser, Anfangs durch den Unge¬
stüm überrascht, gewann schnell seittr Ruhe wieder und verhielt fich defensiv.

Zweimal trat Olivier's Degen seinen Arm und sein Hemd rölhete sich
von Blut ; zweimal parkte er einen töbllichen Stoß.
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geringeren Prozentsatz . So lange der von der Militärpflicht Befreite
unselbstständig und ohne eigene» Einksmmen ist . sind diejenigen , welche zu
seiner Unterhaltung verpflichtet sind , auch verpflichtet , die Steuer zu tragen.
Es heißt auch da « Gesetz solle schon mit dem 1. Oktober d. I . ins
Leben treten . Die » würde voronssetzen , daß er der Reichstag noch in dieser
Session erledigen müßte . Träfe dies zu, so wäre e» kaum möglich , die
Session bis zum 20 . Mai zu schließen , dem Termin , bi» zu welchem die
Nachiession des preußischen Landtages ihren Anfang nehmen soll.

— Berlin,  22 . April . In der Orthographiefrage ist endlich ein Beschluß
des preuß . Staatsministerinms erfolgt , welcher die Angelegenheit für den preuß
Staat regeln und einen allmäligen Uedergang zu der Puttkamer ' fchen Ver-
oidnung anbahnen soll. E « wurde nämlich belchlossen , es bei der einmal
erlassenen Verordnung de» Kulturminister ?, daß die neue Orthographie in den-
Schulen obligatorisch sein soll, zu belassen , dagegen im amllichen Verkehr die
alte Schreibweise beizubehalten . Für den Augenblick ist damit allerdings wenig
Einheitlichkeit erreicht ; indessen hofft man , wenn dir neue Schreibweise sich
erst bei der Jugend eingebürgert haben wird , zu der Einheitlichkeit zu gelangen.

England
London,  22 . April . Gutem Vernehmen nach hat die Königin das

EntlossungSgrsuch Lord Beaconsfields angenommen und den Marquis v.
Hartington zur Audienz auf heute nach Windsor eingeladen.

London,  28 . April . Hartington geht heute wieder nach Windsor.
Standard erfährt : Hartington erklärte der Königin , Gladstone sei fähiger
als er. ein Kabiuet zu bilden , welches da - Vertrauen des Unterhauses besitzen
würde . Man erwartet die Königin werde heute Gladstone berufen.

London,  24 . April . In unterrichteten Kreisen wird versichert , Glad«
stone werde Premier und Schatzkarzler , Graf Granvills wahrscheinlich
Minister des Auswärtigen werden.

London,  24 . April . Gutem Vernehmen nach hat Gladstone die Bild
ring des Kabine !« übernommen . Gladstone ging gestern Abend nach einer
Konferenz mit Granviüe und Harrington nach Windsor.

Frankreich.
Paris,  23 . April . ( Deputidtnikammerss Panl Bert ( -Radikaler) be>

vntrogt . die dem Dienste der religiösen Kulte und dem Unterrichte sich Wid
rneuden z»m Militärdienst auf mindestens 1jährige Dauer heranzuziehen.
Mehrere Abgeordnete bekämpfen den Antrag als dem Konkordate zuwider-
liauttnd , Das Haus beschließt, den Antrag als dringend zu behandeln und
überweist denselben einer besonderen Kommission.

Spanien.
Madrid,  22 . April . Der päpstliche Nuntius verlangte von Spanien

ein Asyl für die aus Frankreich vertriebenen Jesuite » . Canovas del Castilo
Versprach, einer bestimmten Anzahl ungehinderten Aufenthalt in Spanien . an¬
genommen in den bssklschen Provinzen , zu gestatten.

Asien.
Aus Shanghai  wird vom 20 . März berichtet : Die aus Prinzen

vnd hochgestellten Beamten zusammengesetzte KomMission , welche ernannt wurde
um dem vormaligen Gesandten in Rußland Chung How den Prozeß zu
»nachen empfiehlt , daß der ehemalige Botschafter bis zum Herbst gefangen
gehalten und dann hingerichtet werden solle. Prinz Kung und Li Hung-
Chang sind Chung How günstig gesinnt , aber ihre Ansichten werden durch
ondere und stärkere Einflüsse am kaiserl . Hof bekämpft . Die allgemeine
Stimmung ist gegen den Kuldschavertrag und es herrscht eine kriegerische
Neigung vor . In hiesigen Emgeborenenkreisen läuft das bis j tzt noch unbe
siätigte Gerücht , daß Chung How sich entleibt und Prinz Kung seine Ent
lassung gegeben habe.

Kabul,  23 . April Die Vorhut der Division Stewart rückte am 20.
d . in Ghuzni ein . Am selbigen Tage griffen 15,000 Afghanen verschiedener
Stämme Stewart an , wurden aber mir Verlust von 1000 Tobten zerstreut.
Die Engländer hatten 17 Tobte und 115 Verwundete.

Amerika
New - Jork,  21 . April . Eine Anzahl Ver . Staaten Artillerieo sfiziere

wird demnächst eine Reise durch Europa antreten , um daselbst die in den
letzten Jahren auf dem Gebiete des Artilleriewesens stattgehabten Fortschritte
in Augenschein zu nehmen.

Tages -Nsuigkeiten
— Calw,  25 . April . A»r Veranlassung der K. Centralstelle für Landwirth-

schaft hat der landw . Bezirksoerein an den hiesigen Gemeinderath die Bitte
gerichtet , es möchte die Einrichtung getroffen werden , daß künftig bei den
Viehmärkten  das zu Markt gebrachte Lieh , nach Geschlecht und Alter
getrennt , in geo rdneten Re ihr  n aufgestellt werde . Der G -meinderth
hat dieser Bitte bereitwillig entsprochen , und e« wird diese Einrichtung schon
am nächsten Viehmarkle am 5 Mai in » Leben treten . Ausserdem Halle der
Verein den Wunsch der K. Centralstelle , daß das Markrergebniß unter An¬
gabe des Verkaufspreises pro Ztr . Lebendgewicht in Reichswährung veröffent¬
licht werden möchte , empfehlend zur Kenntniß des Gemewderaths gebracht,
e» konnte aber diesem Wunsche aus finanziellen Gründen nicht entsprochen
werden . Dis Marktbesucher werden nun vorläufig auf die neue Einrichtung
ausmerksam gemacht, bei der sich, wie nach den Erfahrungen anderer Städte
mit Gewißheit behauptet werden kann . Käufer und Verkäufer der ungemein
erleichterten Uebersicht morgen wohl befinden « erden , und bei der die Frequenz
de» Marktes nur gewinnen kann.

— So oft auch schon in bissen Blättern die Gemeinheit der Gräber-
Beraubrr .ng  an den Pranger gestellt und den Besuchern des Kirchhofs
die Heilighaltung der Denkmäler und ihres von liebevoller schmerzerfüllter
Hand gepflanzten Blumenschmuckes ins Gewiss -n geschärft rvocoei» ist, so
erneuern sich doch stets die Fälle der empörendsten Rohheit wieder , wie
eine Annonce rm heutigen Blatte beweist . Es rst deßhalb mit Freude
zu begrüßen , daß der Stiftungsrath , wie wir hören , eine Friedhof-
Ordnung  ausgearbeitet hat , die nächstens zur Veröffentlichung gelangen
und den unberechtigten böswilligen Besuch Vieser friedlichen Stätte,
die durch die Schandthaten Einzelner so oft zu einer Stätte des schwersten
Aergers wird , nach Möglichkeit beschränken soll . E ne das Publikum selbst
ehrende Aufgabe wird es aber se n , zur strengen Durchführung dieser Fried-
Hsf-Ordnung nach Kräften mitzuwirken . Nur dadurch kann den Friedhof
Räubern , deren Entdeckung und gerechte Bestrafung gewiß im Wunsche aller
Guldenkcnden liegt , das Handwerk gelegt werden.

Unterreichendach,  20 . April . Eine Verstümmelung des hiesigen
Kriegerdenkmals ist in der Nacht vom letzten Samstag auf Sonntag vermuch-
lich durch aus Pforzheim zurückkehrende Arbeiter der Umgegend verübt worden.
Die abgebrochene Hand der Germania , dis Len Lorbeerkranz trug , wurde am
Sonntag früh am Fuße des Denkmals aufgefunden , der Lorbeerkranz war in
viele Stücke zersplittert . Der hiesige Krisgerverein hat auf die Auffindung
des THLters — neben Zusicherung möglichster Geheimhaltung — einen Preis
von 50 M . gesetzt.

— Von der oberen Nagold,  22 . April . Ern neunjähriger Schüler¬
knabe zündete vor wenigen Tagen einen Waldkulturbsstand mit sechsjährigen
Pflanze » durch ein Zündholz an und eilte mit seinen Kameraden davon , als
sie dar Fortschreiten der Fsuermasse nicht mehr zu hemmen vermochten . Eine
zufällig auf dem Wege nach Aitensteig sich befindende Frauensperson rief Hilfe
herbei , so daß das Feuer rasch gelöscht war , ehe es den angrenzenden Hoch¬
wald ergriffen hatte . Immerhin ist ' /z Morgen der Kulturfläche zerstört und
ein Schaden von 3 —400 angerichret.

— Sluttga rt,  23 . April . Das N . Tagdl . erhielt von Herrn Ernst
Zimmer , Lithograph hier , eine Zuichrift , worin die Red . ersucht wird , eine
kurze sachliche Erklärung dahin abzugeben , daß ihm in der Epringer ' schen
Erbschaftsang -legenheit durch seinen Bruder in Amerika die Nachrichten zu-
gingen und daß er seit etwa 4 Wochen im Auftrag der meisten Springer ' schen

„Meiner Treu !" dachte Vertrant ). „Er wird mich noch lödten !"
Da erinnerte er sich einer Finte , welche er in seiner Jugend von einem

Capitän gelernt hatte , und wandte sie an . Ottvier gab sich eine Biöse und
empfing rasch nach einander zwei Degenstöße.

Er stieß einen Schrei aus , der Degen enisank seiner Hand und er stürzte
zu Boden.

„Diesmal, " murmelte Vertrank », sich abwendend , „dürste ich ihn gut ge¬
troffen haben . "

Ein Name entschlüpfte in diesem Augenblick Olivier 'S Lippen . . . Der
Name : Melanie!

Daun schwanden ihm die Sinne.

,AuS Liede„ - >.«, zu mrr yaven Sie afto frchlen und reiten gelernt ? " fuhr
sie fort.

„Ja, " erwiderte Gaston.
„Sie wollen also ein Gentleman werden ? "

ich Habs eö gewagt , davon zu träumen . "
gibt keine Träume , dir sich nicht verwirklichen lassen. " sagte sie

XXII.
Kehren wir nun in die Kammer zurück, in der wir dis falsche Mölarrie

de Valbonne verlassen haben.
Bertha Langevin , die gelehrige Sclavin Bertrand ' s glich Melanie so

sehr , daß Bertrand nur in der Stimme einen geringen Unterschied wahrzu¬
nehmen vermocht hatte . Aber dieser Unterschied entging Gaston , der die
Stimme Mölanie 's nur zweimal vernommen hatte.

Er verneigte sich vor ihr und küßte ihre Hand.
Bertha ließ ihre Hand in der seinen und sah ihn zärtlich an:
„Sie lieben mich ? " fragte sie.
„Zum Sterben !"
„Nicht zum Sterben ." rief sie lächelnd , „sondern um zu leben ."
Sie setzten sich.
„Ach, " fuhr sie fort , „Sie wissen nicht , wie viele Mühe es mich gekostet

hat , Ihnen diese zehn Minuten widmen zu können . Ich bin nicht frei,
Man bewacht mich . . . "

Bertha spielte ihre Rolle bewundeknswerth . Sie hatte einen Theil des
Vormittag « damit zugebracht , Alles zu wiederholen , was ihr Bertrand einge-
prägt hatte.

„Es
lächelnd.

Gaston sank mit einem Freudenschrei ihr zu Füßen.
„Ich weiß, " sagte er . „daß Sie reich sind . . . aber auch mein Vater

besitzt Geld , viel Geld . .
„Wozu brauchen Sie das ? " erwiderte sie lächelnd . „Mein Vater stellt

mir anheim , wem ich meine Hsnd reichen will ."
Bei diesen Worten glaubie Gaston , daß sich das Paradies vor ihm öffne.
Doch Bertrand hatte vorgesehen , daß die Unterredung nicht zu lange

währe . Er hatte Bertha empfohlen , sich bald wieder zurückzuziehen, nachdem
sie Gaston ein neues Reudez -vouS bestimmt.

„Ich bin heute Abend nur zehn Minuten frei, " sagte sie. „Mein
Wagen wartet an der Kirchenthüre . Ich muß gehen , doch ich werbe wieder¬
kommen ."

„Wann ?" fragte Gaston.
„Morgen ."
„Zur selben Stunde ? "
»Ja ."
Sie reichte ihm wieder die Hand zum Kuß und wie er vor ihr auf den

Knieen lag , berührte sie seine Stirne mit den Lippen und enteilte rasch.
Gaston hörte das Frou -Fcou ihrer Robe auf der Treppe verhallen . Er

eilte an ' s Fenster und sah sie über den Hof gehen . Als sich das Thor hinter
ihr geschlossen hatte , verließ auch er die Kammer.

Als er das Haus erreichte , in dem Melanie wohnte , vernahm er hinter
dem geschlossenen Thor das Schnauben von Pferden und hörte , wie ein Diener
dem Portier zurirf : (Fortsetzung folgt . )



Angehörigcn die Sache betreibt und untersucht , ob ein Verwandtschaftsgrad
mit dem Erblasser festgestellt werden kann , da bi« jetzt nicht erwiesen ist , wo¬
her dsrse ' be eigentlich stammt . Da » Weitere bleibt abznwarten . Der Be.
trag von 300 Millionen Dollar » ist, wie Herr Ziinmer bestätigt , richtig.
Das Geld wird in St . Franziska verwaltet.

Stuttgart.  23 . April . Di - berittenen Truppen unserer Armee wer.
den in nächster Zeit an Stelle der bisherigen Pistolen mit Revolver an '-ge-
rüstet werden ; der für da » hiesige Armeskscpr erforderliche Bedarf an Re¬
volvern . ist in der Fabrik der Gebrüder Mauser und Comp , in Oberndorf Ln
Bestellung gegeben worden.

— Ludwigs bürg,  23 . April . Der hiesige Gewerbe - und Handels-
Bsrcin hat gestern eine Eingabe an den deutschen Reichstag beschlossen, dahin¬
gebend .- derselbe möge dem Gesetzesentwurf über ReichsstempAstsuern insoweit
seine Zustimmung versagen , als es sich dabei um Besteuerung der Rech¬
nungen und Quittungen handelt . Wie verlautet , soll di « Eingabe auch anderen
Eewerbeversinen in Württemberg , Baden und Bayern mitgetherlt und die¬
selben ersucht werden , sich an der Agitation gegen den in Frage stehenden
Gesetzentwurf entsprechend zu beth -iligen.

— Lsutkirch,  22 . April . Gestern , am Tags der Loosung der h -urigen
Militärpflichtigen , überfuhr ein von Rekruten gsleitersc und besetzter Wagen
das 6jährige Kind eines hiesigen Taglöhners . Das Kind erlitt sehr schpere
Verletzungen , einen Schenkeldruck) und eine Frakmr des Schädels , so daß
keine Hoffnung auf eine Wiederherstellung vorhanden ist. Die Uittecsachung
ist emgslsitst.

— Tettnang,  22 . April . Vorgestern Abend hatten wir ein ziemlich
starkes Gewitter , dem leider ein Menschenleben zum Opler fiel . In Zannau,
Gemeinde Nsukirch , schlug der Blitz durch das Kamin in dis Küche eines Hauses
uno tödtete da den 18jährigen Sohn des Hauses , der neben seiner Mutter
am Herde stand . Letztere selbst kam mit dem Schrecken davon.

— Mühlhausen,  21 . April . Ein Hittsbote beim hiesigen Postamts bat
sich vorgestern mit einem 2975 . -M enthaltenden Geldbrief flüchtig gemacht.
Die Ober -Postdirektion bot 150 Belohnung auf Eindringung des Diebes.
Letzterer kann diese nun selbst bean 'pruchen , indem er sich gestern Abend selbst
gestellt , nachdem er eine Reise nach Basel gemacht und dort von dem ent.
wendeten Gelds 20 Mk. verausgabt hatte.

— Nürnberg.  22 . April . An ein Stück Näuberromantik früherer Jahr¬
hunderte wurden wir erinnert , als wir heute Abend der Einlteferung des
Räubers Czichos beiwohnten . Der Genannte war vor längerer Zeit 2 reiten¬
den Gsnsd 'armen in Preußisch Polen , die ihn traasportirten , entsprungen,
hatte sich dann seiner Handfesseln entledigt , und kam schließlich nach Nürnberg
woselbst er wegen neuerlichen Diebstahls verhaftet wurde . Vor 4 Wochen
enkkom er ans der hiesigen Frohnfsste , indem er den Dachbalken seiner Keuche
durchsäzte und sich vom Dache ' ans mittelst einer Leine , dis er aus dem
Bettuche verfertigt hatte , in den Stadtgraben , woran die Frohnfests ange-
baur war , hinrmterließ . Seit seiner Flucht hatte er sich nun im Lande he:
umgctrieben und tagtäglich las man von neuen von ihm verübten Unlhaten , bis
er endlich vorgestern in bsr Oberpfalz nahe der böhmischen Grenze von einem.
Gensdarmen ausgegriffen wurde . Der Räuber setzte sitz stark zur Wehr , und
verletzte mit einem M -ss r den Gensl armen stark, ober such er selbst ist im
Kampfe am linken Fuße mit einem Säbelhiebe verwundet.

— Beritn,  23 . Aprrl . Der Kaiser und die Kaiserin verweilten gestern
drulhalb Stunden in der FischersianSstellrmg . Der Kaiser war nicht zu er
»rüden und zeigte sich in bester Laune . Der Zudrang zur Ausstellung ist so
groß , daß der Kassirer ihn kau»» bewältige ?, kann. Gestern wurde sie von
8000 Personen besucht, abgesehen von denen, die freien Zutritt haben . Um
auf die Kosten zu kommen, bedarf man eines täglichen Durchschnittrbesuchs
von 300u Personen.

— Eine junge Dame in Berlin,  Tochter höchst achtbarer Eltern und
Braut e:nes wohlhabenden Kaufmanns , ei krankte plötzlich an einer schweren
Kopftrankheit , dis sich hauptsächlich darin äußerte , d-tß dis Dame durch furcht
bar heftiges Jucken unter der Kopfhaut heimgesucht wurde . Es wurde ermittelt,
daß dw Dame zur Frisur seit längerer Zeit sogenannte Puffen von Kuhhaaren
getragen halte . Die Untersuchung der Haare ergab , daß die Kuh . von der
die Haare flammen , krank gewesen war . Die Dame mußte sich einer Operation
rinterwerfen , welcher ihr schönes Haar zum Opfer fiel. Ihr Zustand soll
immerhin noch Besorgniß erregend sein.

— Der Kronprinz de» D . R «ichs hat sich auf Einladung des Großherzogs
von Sachsen -Weimar «ach Eisenach zur Auerhahnjagd begeben . Man schreibt
Ler Frkf . Pr . aus Eisenach ^de» 20 . : In diesem Jahre ist di - Jagd besonders
«ussichisvoll , da nicht weniger als 18 Anerhähne als «verhört « angezeizt
find . Der Kronprinz trifft Mittwoch Abend 10 ^ Uhr hier ein , speist mir
dem Großherzog im Fkrstenzimmrr des Bahnhofes und hiernach führt ein Extra-
zug beide Fürsten nach Gerstungen , woselbst Ln den eisttn Frühstunden in den
dortigen Revieren die Jago stattstndel . Donnerstag Vormitt ag treffen die

Amtliche Bekanntmachungen.
Revier Hofstett.

Wegbau -Akkord.
Loos l . der Kleinenzthalw -gcorrection , ober der Agesbacher Sägmühle.

1675 m lang , soll im Weg schriftlicher Submission vergeben werden . Der
Nede -schlog betrügt für

Ptanirung 6075 . )
Chaussierung 2245 . zusammen 9059
Maurer - und Steinhauerarbeit 739 . )
Angebots auf 's Ganze , welche in Prozenten der UeberschlagSsumme aus-

zudrücksn wären , sind versiegelt und mit der Bezeichnung „Kleinenzthalwegbau"
bis Sam stag , den 1. Mai d. I ., Nachmittags 4 Uhr.

um welche Stunde die Eröffnung erfolgt , beim Reoieramt Hofstett einzureichen.
Ueüerschlag und Bedingungen können beim R -vieramt Hofstett einge-

sehen werden . Am 1. Mai wird auch die Stelle mit solchen die es wünschen

jHerren auf der Wartburg ein . von wo au « für Freitag früh eine zweite
Jagd in Aussicht genommen ist. Die Abreise de« Kronprinzen ist auf Frei'
tag bestimmt.

— Hamburg,  21 . April . Ein Schlächter in Altona hat an die Polizei«
behörde das Ersuchen gerichtet , ihm die Aufführung spanischer Stiergefcchte
zu gestatten . Er will dazu Matadors und Stiere aus Madrid verschreiben,
doch soll es bei den Gefechten ohne jede Gefahr abgehen . Das Resultat de»
Bescheide » kann msn sich natürlich selbst sagen.

Rom,  20 . April . Vom Vesuv wird dem „Berliner Tagbl . « telegraphisch
gemeldet , daß die deutsche Kconprmzessia am gestrigen Nachmittag mit Gefolge
auf der Desuvbahn eins Fahrt zur Besichtigung des Kraters unternommen
habe . Die hohe Frau hat sich sehr befriedigt über die Anlage uid die Leistungen
der Vssuvbahn ausgesprochen und vis besten Wünsche für die gedeihliche
Entwickelung des Unternehmens hinzsgefügt.

New A o r k, 20 . April . Weitere Einzelheiten über den jüngster , ver¬
heerenden Orkan in den westlichen Staaten bestätigen durchweg die Größe
des aus Marshsield ( Missouri ) gemeldeten Unglücks , wo nur 14 Häuser
stehen geblieben sind . 100 Personen wurden getödtet , und eine Aszahl
anderer befindet sich in Folge der erhaltenen Verletzungen in sierbensem
Zustande . Biels werden vermißt und handerte von Familien sind obdachlos
geworden Aus allen Gegenden werden den Leidenden Aerzte und anderer
Beistand gesandt . Man fürchtet , daß auch in anderen Orten Missouri '« viele
Menschen umgekommen sind . Der Orkan raste auch über die nocdöstl . Staa»
r-n durch Wisconsin , Illinois und Jndiania , sowie über di ; Seeen nach
London , ( Kanada ) wo er ungeheuren Eigenthumsschaden anrichtete und die
Eisenbahn - und Tckegraphenverbindungen auf seinem ganzen W -ge unterbrach.
— In Ne -v-Aolk find fseit Januar d . I . nicht weniger als 52,222 Einwan¬
derer gelandet gegen 15,716 während derselben Periode des Vorjahres.

Etwa 150 Meilen südlich von La » Vegas,  Neu -Mexiko in L ncoln
County wurden reiche Golderze gefunden , dir 40,280 Doll , in Gold pro
Lonne ergaben . Dis Aufregung über diese Nachricht lässt sich senken.
Tausende sind wieder einmal auf der Wanderschaft nach dem neuen Eldorado.

Ein lustiger Gefangener ist der 7üjährige frühere Richter Wrizht , welcher
in W a sh r n gto n, wnl er den früheren Minister des Innern , Delano , furcht¬
bar durchprüg -lle. zu dreißigtägigec Einsp -rrung im dortigen Bezirksgefängniß
und zu einer Geldbuße von loOO Doll , verurteilt wurde . Als der geachtete
alte Herr seine Hast antrat , wurde ihm das beste Zimmer -im Gefäuzniß ein ¬
geräumt . und er bestellte dann gleich mehrere Körbe Champagner und mehrere
Kisten der feinsten Cigarren . Den ganzen Sonntag über glich sein Ge-
fangeumzimmer einer feinen Wetuschrnks , in weicher ec seine zahlreichen Be¬
sucher mit Wein und Cigarre -i lrakticts . Er erklärt , daß er eher dis an den
jüngsten Tag im Gefängniß bleiben , als nur emen Cent der ihm auferlegten
Geldbuße bezahlen werde , und daß er es sich zur Ehre anrechne , wegen einer
einem Kerl wi - Delano eingedrückten Prügeisuvps im G efängnisse zu sein.

Allgriucruer Deutscher BersicherungSverein Stimgtin . Unfall -, Inva«
liditäts - , K r a n k e n - , V er i o r g u n g s und Sterbekasse.  Von
dem Aufschwung und der Popularität , derxn sich der genannte Verein er¬
freut , gibt die Zahl der feil vorigen November dem Verein dsigetcelenen
Personen das beredteste Z -ugniß . Im Nooembec 1879 sind 1631 , im Dezember
i9 ?6, im Januar 1880 971 , Februar 1452 und März 150 ) in den Ver¬
ein ucu ausgenommen worden , somit in 5 Minarsn zusammen 75 )6 Personen.
Diese » Zähren siehe» die der angemeldeten Schadsnfälle gegenüber , deren
gleichfalls hoher Stand die Wichtigkeit und Nothwsndigkeit der Versicherung
sattsam nachweirr . Seit November wurden nicht weniger als 585 Schäden
zur Anzeige gebracht . Im verflossenen Monat März allein 95 , und
zwar 6t äußere Verletzungen und 34 innere Erkrankungen . Von diesen Un¬
fällen hatten 2 den sofortigen Tod und 7 eins gänzliche oder lheilwrise

i lstnvatidität der Verletzten zur Folge . Von den Mitgliedern der Sterbekasse
starben im Monat Marz 24 . Alle dis 1. Febr . d. I . angemeldrten Schäden
mkl. der JnvatlöikälSiälle stad bis auf die von 10 noch nicht genesenen
Personen vollständig reauiirl. __

Dl « Ed , f on ' fwc  Lampe ifl amerikanischen Blättern zufolge als gänzlich
mißlungen zu betrachten . Von den vielen hundert Lampen , dir angefertigt
wurde », sind alle bis au , zwei ze rbrochen.

Hanvel und Verkehr.
— Vom schwarzen Grat, 2t.  April . Unsere Bauern machen gegen»

wärtig ein vergnügtes Gesicht . Ein Aufschwung des Käsegeschäfts hat end¬
lich den lang ersehnten Aufschlag der seit 2 Jahren gedrückten Milchpreise
herbeigesührt . Die Käsereien bezahlen seit einigen Tagen 11 per Liter
(gegen bisher 8 ^ ) , und unsere Hausfrauen werden binnen weniger Tage mit
einem Milchpreis von 14 ^ per Liter statt bisheriger 12 ^ sich befreunden müssen.

Die gegenwärtig i« Hafen von San FranciSko liegende Bremer Bark
„ § tella « wird 100 Out ! Gallonen kalifornische Weine für d-utsche Märkte laden-

vegangen und alle nähere Erläuterung gegeben ; Zusammenkunft hiezu Bor«
mttlags 10 Uhr bei der Agenbacher Sägmühle.

Hofstert , 22 . April 1880.
_ _ _ K R -vieramt.

G e ch i n g e n.

Donnerstag , den 29 . d. Mts,  werden verkauft:
450 Rm . buchene Scheiter und Prügel,

50 „ eichene „
100 „ weißtannenes und forchenes Scheiter¬

holz und 5000 Stück gemischte Wellen.
Zusammenkunft Morgens 8 Uhr bei der Mühle.

Gemeinöerath.



Revier Hirsau.

Rcisstreu-Verkanf.
15 Haufen Nadel-

reisig vom Distrikt
Ottenbronnerberg.

Abtheilung Schleich-
dorn , komme» Do » -
nerstag,26 . d«. Mt ».,

Vormittag « 10 Uhr , in der
Blockhütte bei der Pflanzschule zum
Verkauf.

K. Revier amt.

Simmozheim,
Oberaml » Calw.

Akkord.
In hiesiger Gemeinde sind mehrere

Schlosserarbeiten im Abstreich zu ver¬
geben und werden hiezu Liebhaber auf

Mittwoch,  den 28 . dr . Mt «.,
Vormittag » 10 Uhr,

auf das hiesige Ratbhau » eingeladen.
Den 23 . April 1880.

Schultheißenamt.
_ Kie n r l e.

Magftadt.

Gerblindeverklms.
Am Donnerstag,  den 29 . April,

Vormittags 11 Uhr,
werden auf hiesigem Ratbhaus

ca. 200 Ctr . Glanz - und Raitelrinde
im Aufstreich verkauft.

Schultheißenomt.
_ Kofink. _

Privat - Anzeigen.
Samstag,  den 1. Mai,

Mittags 1>/ - Uhr,
wird in Calw das

gefeiert , wozu die Freunde der Sache
eingelade « werden . Auswärtige Red¬
ner : Inspektor Schott und Miss.
Dainielh  über.

Dalt -He«.
2,300 auf doppelte Güterver-

sicherung sucht
Verw .-Aktuar Ziegler.

Ein freundliches

-Logis

Auswanderer und
Reifende nach Amerika
über fämultliche Seehäfen befördert zu den
billigsten Preisen

Emil Georgii , Generalagent.

Glaswaaren -Empsthluna.
Bierflaschen stark I. Quat . pr . 100 St . °̂ " l7.

dto . . N. , . 100 . . 16.
dto . Champagner extra stark I. » , 100 , „ <0.
dto . , rheinische II . , „ 100 „ .19.

Literflaichen mit Eich grün oder braun I. Qual pr . 100 St . ^ 20.
Rheinwein flaschen „ . . I. . . 100 . , 15 u. 17.

Trinkgläser je noch Qualität und Größe pr . D - d. ^ 1. 20 . bis 4 25.
Henkelgläser »/« I- gepreßt und geschliffen pr . Dtzd . . 4 . KO. . . 7 . 80.
Weingläser — nach neuester Lescart auch Mostgläser genannt — mit großem

Abschlag — früher  14 und 17 — jetzt ;3  und 17 L pr . Stück.
Alle übrigen Artikel in s ch ön st er Auswahl äußerst r er ll und billigempfiehlt

Lkerls « IiinKvr
 am Marktplatz

Gänzlicher Ausverkauf.
Wegen Geschäftsaufgabe verkaufe ich folgende Artikel zu herabgesetzten

Preisen . In Weißwaaren:

Damenchemisetten und Manchetten, Herrenkragen und
Hemden, Barben, Ziz, Pigu6, Taschentücher, leinene
und baumwollene, Tamenschürze, lein, und baumw.
Handtuchzeug, Hemd- und Betteinsätze, Herrensylips,
Shilling, Stuhltuch, Zeugten, Futterbarchent, grosse und
kleine Vorhangstoffe

in größter Auswahl , und besonders empfehle ich meine sehr billige
türkische Zizreste.

Um freundliche Abnahme bittet
, HV. UvIÄiMAi « « , Bischosstraße.

Ebenso verkaufe ich meine Ladeneinrichtung riebst 2 Marknrändenund Kisten.
Der Obige.

Rheinischen - Hanfsamen
in schönster keimfähiger Qualität
empfiehlt billigst
_Ra pp Sailer.

Lehrlingsgesuch.
Ein kräftiger , wohlerzogener junger

Mensch, der Lust hat , die Müllerei zu
erlernen , findet bei Unterzeichnetem
eine Stelle sofort oder b S zum 1. Mai
d«. I.

CH. Adrion,
_ Müller.

Schönste rheinische ,

Ipfrrrohr
empfiehlt zu außerordentlich billigen
Preisen

Rich . Zweygart,
_Böbli -igen.

Brr Jakobi ist ein

-Logis
zu vermicthen im Haaggäßle bei

Karl Käusfele,
Maurer.

-Logis.

Beförderung von Auswanderern
nach Nord - und Süd -Amerika,

mit Postdampsschiffen der besten deutschen, französischen und belgischen Linien
zu Originalpreisen . Direkte und billigste,Uebernahme für Bahn - und Rhein-
bootfahrlen ab Pforzheim nach den betr . Häsen , ebenso für amerikanische
Lahnen . Durch langjährigen Aufenthalt in den Vereinigten Staaten von
Nord und Süd Amerika bin ich in der Lage eine jede Auskunft gewissenhaft
ertheilen zu können . Accordabschlüsse besorgt der corceisionirre s -auptagent
_ _ LL . M « L Z WLSL M arkt.

2alw.  WrrrchL -Wrsrss M 24 . April 1880 .

ist sogleich oder bis Jakobi zu ver-
rniethen.

Ehr . Sturm,  Rothgerber.
Monakam.

Abbitte.
Der Unterzeichnete nimmt die gegen!

Gottfried Claus,  Schuhmacher hier,!
gemachten shrenkränkendcn groben!
Aeußerungen üemit zurück, und bittet
denselben öffentlich um Verzeihung

I . Georg Nonne » manu,
vit . Schulthnßenarnk . .

R e n t s chl e r.
' Wiederholt würden Pflanzen,
namentlich dieser Tage ein hochstäm¬
miges Roser,bäumchen sawmt weiß an !
gestrichenem Blumenstab von unserem
Fawiliengrabe entwendet.

Dem Ermittler des Thätsrs

Mk 26 Belohnung.
H . F . Bau mann.

Istre -ve- Bori -lNeur!
Heu-

Ge - i tiaer Zm hi-chae
Gattu « - gcr > Zu »nammL-i Der- Res

Rest fuhr . ^ Ge- ^kauf gebt
gen. ! i trag jEtr . ! Eir . ! Etr . >Etr. Etr. M . ^m.

Minzen
kernen
Wicken
Sinkt
Gemasch
vaber
Roggen
Bohnen
Summe

15 ^ 25

15 ! 85
- ! 12
- > 51

40 . -!0 - -

100 i 100 ^ —
12 12  —
5t 4l ^ 10

8, 60

7 50

Preis

M . !Pf.

lGegen L. vor
DurL-

schrr-ttSp, eis
mehr! wenig.

M . !Vs S M . !Ps . jMVf j M .jVf

... Der-
Preis '

12 30^ - ! -
8 33j 3 30!
9 . 50 - — !
7 13 6 60!

30 i173 ! 203 >193 110

492-

833 70 -
114 -
292 40t-

IZK
z ! i 1732 10t-

LküLtsZzulttzeisenamr
Mein gut afsoriirtes

8troübut -^ 3K6r
Einen schonen

Das von meinem Sohn seither be¬
wohnte Logis mit Laden ist bis

Jakobi zu vermiethen.
Ehr . Held maier,

Schneider.
Unlerrei ^ enbach.

Ein tüchtiger

Mröoitoe
findet gegen guten Lohn dauernde Be¬
schäftigung bei

Wilh . Niexinger,
Schneider.

Liedelsberg.

366 Mark . Meggeld
liegen gegen gesetzliche Sicherheit so¬
gleich zum Ausleihen parat bei

Johann Georg Braun,
Gemeindexfleger.

Preise der Lebensbedürfnisse
in Stuttgart

auf dem Wochenmaikl vom 24 . April 1880.

bringe hiemit in empfehlende Erin - hat billig zu verkamen
nerung.

I . Bertsch inger.

Ziegenmilch
zur Kur ist zu haben bei

Breitling.  Kübler.

Druck-Cattim
in großer Auswahl und billigsten
Preisen empfiehlt

H . Bauer,
Vorstadt.

Ebenso empfehle eins Parthie

Bcttzcttg
ä 36 und 40 ^ pr . Elle.

Obiger . !

1 Kilo süße Butter
1 Kilo saure Buticr
1 Kilo Rindschmalz
1 Kilo Schweineschmalz
1 Liter Milch

10 frische Eier
1 Kilo Mehl Nr . 0
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

2. 20.
. 1. 90.

2 40
1. 40 .'

, - >16.
. - . 50.
. 50.
. - - 46.

Ehr . Sturm. Rothgerber.
Unterzeichneter verkauft 12 Ctr.

HeuKDehmd
sowie 6 bis 8 Ctr.

Dinkelstroh,
auch einen bereits noch neuen

Zuder
6 Jmi haltend.

Michael R all
von Altburg.

dto. Nr . 1
junge Gans
Ente
welsche Heime
Huhn
italienisches Huhn
Kilo Eibsen
Kilo Linsen
Kilo Bohnen
Kilo Wclschkorn
Kilo Wicken

50 Kilo Haber c-L 7- 80 bis
50 Kilo alte Kartoffeln 2. 80 . bis
'/h Kilo Masiochsenflkisch mit

Zugabe
Kilo Schwcinefleljch mit

Zugabe - » -
Kilo Kalbfleisch mit ' h« Zugabe , -
Kilo Rindfleisch mit ' -jg Zugabe „ -

hh Kilo Hammelfleisch mit '/ivZugabe , -
1 Kilo Weißbiod « -
1 Kilo Lchwarzbrod „ -
1 Kilo HauSbrvd , -
1 Paar Wecken wiegen 100 Gramm.

50 Kilo Heu 2. 80 LiS 3 . 20.
50 Kilo Stroh »L 2. 30 bis

1 Nm . Buchenholz
1 Nm . Birkenholz
1 Nm . Tannenholz

Fleischpreise in der Markthalle:
Rindfleisch 46 L , Schweinefleisch 53 ^ Kalb¬
fleisch 54 Hammelfleisch 60 L jepr . 6,Kilo

V-

'4
Vs

1. 80.
, 5 . - .
, 1 . 20.

1. 60.
. - . 40.

40.
- . 36.

. - 24.
, 30.
, 8. —

3, 20.

. 66 .

, 60.
- . 60.

. 54.
, - . 65i -
. - . 30.

28.
- . 22.

2 . 50.
11. 50.

. 12 . —.
10.

Revaklion , Druck und Beilag von S . Oel schlag er in Ea .w-
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